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Männerturnverein Widen auf Jubiläumsreise






Verloren im Piemont
pz.  Die Reise zum 10 jährigen Jubiläum des Männerturnverein Widen führte dieses Jahr nach Italien. Bei herrlichem Spätsommer-Wetter verbrachten wir das verlängerte Wochenende vom 29. August - 1. September 2013 im Piemont.
Noch im Halbdunkel besammelte sich der MTV Widen kurz nach sieben am Donnerstag-morgen beim Parkplatz unter dem Restaurant Stutz. Unter der Reiseleitung von Ernst Nigg bestiegen die 20 Teilnehmer den bereitstehenden Reisecar der Firma Müller aus Erlenbach. Nach einem Znüni-Halt südlich des Gotthards erreichten wir gegen 10.00 Uhr den Zoll bei Chiasso mit Vorsprung auf die Marschtabelle. Von dort ging die Reise weiter an Mailand vorbei Richtung Turin. Ein unbeabsichtigter Abstecher bei einer Autobahnverzweigung und die längere Suche nach der Riseria „Principato di Lucedio“ in der Nähe von Trino, führte zu einer Verspätung von 45 Minuten. Bei der Ankunft erwarteten uns als Co-Reiseleiter Arthur Kislig, seine Frau Marianne und die Führerin Florence Ravenel schon ungeduldig. Es blieb nur wenig Zeit für eine allgemeine Einführung in die 900 jährige Geschichte dieses früheren Zisterzienser-Klosters und heutigen Gutshof wo auf 500 Hektaren Reis angepflanzt wird. Im wunderschönen Refektorium wurden uns zwei verschiedene herrlich schmeckende Risotto und ein kühler Weisswein serviert. Gestärkt begaben wir uns nach dem Dessert auf die Führung durch dieses herrliche Anwesen. Die grosse von Papst Pius VI aufgestockte Barockkirche und der riesige im Fundament quadratische sonst aber achteckige Glockenturm mit 2 grossen Glocken hatten beide ihren Zweck. Die Kirche sollte den Pilgern auf ihrem Weg von Nordeuropa nach Rom den Weg zur Unterkunft im Kloster weisen und der Turm, den Arbeitern auf den weiten Feldern in der Umgebung das Arbeitsende anzeigen. Auf dem Rundgang durch den Kreuzgang, und den Innenhof gelangten wir zum eindrücklichen Gerichtssaal. Neben dem erst bei der Restauration bemerkten Fresko ist auch eine der vier Säulen gemäss Überlieferung aussergewöhnlich. Sie hat immer wieder Wasser geweint, da sie vermutlich vor dem Einbau viele Jahre in einem der zahlreichen Kanäle lag und über die Jahre das aufgesogene Wasser abgab. Nach der Besichtigung des Fuhrparks erzählte uns Florence noch viel Wissenswertes über die frühe Entwicklung der damaligen Landwirtschaft, den heutigen Reisanbau und die Reis-Börse in Vercelli, wo während der Erntezeit zweimal wöchentlich grosse Mengen Reis gehandelt werden. Im kleinen Laden gab es unterschiedliche Sorten und Produkte zu kaufen, was rege genutzt wurde bevor wir mit dem Bus ans Bestimmungsort nach Cortemilia fuhren.
Im Hotel „Villa San Carlo“ angekommen waren alle froh, sich nach dem Zimmerbezug, noch am Pool abkühlen und erholen zu können. Der Hausherr offerierte uns als Apéro einen fruchtigen Weisswein samt Focaccia-Brötchen auf der Gartenterrasse bevor wir den Abend mit einem Gourmet-Nachtessen abschlossen.

Beim Frühstücksbuffet versammelten sich alle Teilnehmer und unser Chauffeur Thomas gut erholt und voll Tatendrang. Eine kurze Fahrt führte uns in die Haselnuss-Verarbeitungs-fabrik Marchisio am Dorfausgang von Cortemilia. Dort erfuhren wir vom Chef persönlich auf einer interessanten Führung durch den Betrieb, alles Wissenswerte über den Haselnuss-Anbau und die Produktion der unterschiedlichsten Halbfabrikate. Die Region gilt neben der Türkei als Haselnuss-Zentrum Europas. Viele der hier produzierten Zwischen-Produkte landen auch in der Schweiz, wie zum Beispiel bei Emmi oder Chocolat Frey.

Anschliessend ging die Fahrt weiter nach Treiso zum Weingut „Pier“, wo wir gegen Mittag eintrafen. Hier besichtigten wir die grossen Tanks und Eichenfässer wo einige 100‘000 Liter edler Tropfen auf die Abfüllung warten. Bald schon durften wir in der Azienda in einem rustikalen Saal einige ausgesuchte Weiss- und Rotweine degustieren. Zu jeder neuen Flasche erhielten wir auch gleich ein Primo Piatti zum Apéro, was sich angesichts der zahlreichen Weinsorten als eine 3-stündige Herausforderung darstellte. Bevor die kleine Wanderung durch die schönen Rebberge in Angriff genommen wurde, blieb noch genügend Zeit den Car mit ein paar Kisten Wein zu füllen. 

Am Rebberg Rio Sordo vorbei führten verschiedene Wege zur weit herum sichtbaren Kirche von Barbaresco. In kleinen Gruppen ging es durch die sehr hügelige Weg Landschaft an herrlichen Reben vorbei. Beim Dorfeingang erwartete uns Turi Kisling auf der Brücke. Nachdem die ersten Wanderer bereits das Dorf und die Kirche angesehen hatten, kam auch Turi mit Serge zum Dorfplatz. Doch wo war Peter Streuli? Niemand hatte bemerkt, dass Peter unterwegs verloren ging. Sofort machte sich ein Suchtrupp auf den Weg. Eine Viertelstunde später kam zu aller Überraschung unser Car mit Peter als Beifahrer!
Nach der grossen Erleichterung mussten sofort die Suchenden zurück beordert werden.

Das schale Bier auf der Piazza hob die Stimmung der vergebens Ausgesandten nicht wirklich und so ging es bald mit dem Car zurück in die Villa San Carlo. Durch die verspätete Rückkehr fiel die Erfrischung am Swimming Pool aus, dafür offerierte uns Peter ein Apéro im Garten.
Zum Nachtessen versammelten sich alle frisch geduscht und hungrig vor dem Hotel. Mit dem Car ging es nach Perletto zum schön gelegenen Agritoursimo „La Rocca“.

Hier wurden wir nach allen Regeln der Kunst in die piemontesische Küche eingeweiht und werden uns vermutlich immer an diesen unvergesslichen Abend erinnern…

Zum Frühstück sind nicht mehr alle erschienen. Einige hatten noch keinen Hunger, nach der Völlerei vom Vorabend. Trotzdem war die Gruppe wieder komplett im Car, als dieser sich um 09.00 Uhr nach Alba in Bewegung setzte. Die Fahrt führte durch die bereits bekannte Wein-gegend wo Arneis, Barbera und Barolo angebaut werden. In Alba angekommen duftete die Luft leicht nach Nutella, was sich rasch klärte als wir die riesige Fabrik von Ferrero erblickten. Durch einen Unfall der Stadtführerin hat sich Turi Kisling bereit erklärt, uns ein paar der wichtigsten Sehenswürdigkeiten zu zeigen. Beim der   Kathedrale St. Michael  angekommen konnten wir gerade noch kurz in die Kirche hinein bevor ein grosses italienisches Hochzeit begann. Es gab jedenfalls ein ziemliches Hallo auf dem Vorplatz als die Braut in einem alten VW-Käfer vorfuhr. Danach schlenderten wir durch zahlreiche kleine Gässchen, Strassen und Plätze, welche teilweise auch vom samstäglichen Markt ziemlich eng waren. Anschliessend gab es die Gelegenheit alleine oder in Gruppen selber noch Einkäufe zu tätigen oder die Zeit zur freien Verfügung individuell zu nutzen. Um ca. 14.30 Uhr trafen wir uns alle beim Car-Parkplatz wieder, mehr oder weniger beladen mit Trüffel, Honig, gedörrten Tomaten oder anderen Delikatessen. Die Rückfahrt beinhaltete noch ein Stopp bei der Distilleria Castelli, wo wir noch in die Produktion von Grappa eingeweiht wurden. Natürlich gehörte auch eine kleine Degustation dazu und die Gelegenheit, eine Flasche zu erstehen. Gut war der Heimweg nicht mehr lang und der nächste Programmpunkt schon fixiert, sonst wären wohl ein paar von uns eingenickt. So blieb aber nur wenig Zeit sich frisch zu machen und los zu marschieren hinauf zum Haus von Turi und Marianne Kislig. An schönster Lage, oberhalb von Cortemilia empfing uns die Gastgeberin mit einem kühlen, noch namenlosen Weisswein eines jungen Winzers mit Schweizer Wurzeln. An diesem herrlichen Ort durften wir einige feine Leckereien geniessen und uns nochmals herzlich für die grandiose Unterstützung während dieser Reise bedanken. Zu schnell verging die Zeit und es hiess Abschied nehmen talwärts zurück ins Dorf, wo unser Chauffeur uns erwartete. Er führte uns Richtung Acqui Terme wo wir in Loazzolo im Agritourismo „Case romane“ zu Gast waren. Auch dieses tolle Anwesen hatte eine ganz besondere Ausstrahlung und schöne Räumlichkeiten.

In einem kleinen Saal wurden wir erneut mit diversen typischen Spezialitäten versorgt. Allzu schnell ging der laue Sommerabend vorbei und der Car musste aufgrund der Ruhezeit Regelung mit uns zurück zum Hotel fahren. Damit ging ein ereignisreicher Tag zu Ende.
Nach dem feinen Frühstück haben alle ausgecheckt und sich beim Hotellier für die tolle Gastfreundschaft bedankt. Danach wurde das Gepäck verladen und schon hiess es Abschied nehmen von Turi Kislig und von Cortemilia. Bald wurde die Autobahn erreicht und nach einem kurzen Zwischenstopp auf einer Raststätte ging es an Mailand vorbei, Richtung Schweizer Grenze. Zur grossen Erleichterung aller Insassen konnte der Zoll problemlos passiert werden. Kurz darauf  kamen wir in Balerna beim fantastischen Grotto die Tigli an.

Im Garten unter einer traumhaften Laube liessen wir uns gerne nieder. Zu Mittag wurde uns Brasato und Polenta in grossen Schüsseln serviert. Nach dem Dessert, Kaffee und einem Grappa mussten wir leider diesen idyllischen Flecken verlassen und uns auf den Heimweg begeben. Je näher der Gotthard rückte, desto schlechter wurde das Wetter. So wunderte sich niemand darüber, dass es auch auf der Nordseite regnete. Bald schon wurde die Kirche von Berikon sichtbar, das Ende dieser tollen Reise nahte.  
Der Dank gehört unserem Reiseleiter Ernst Nigg, welcher mit tatkräftiger Unterstützung von Arthur und Marianne Kislig diese abwechslungsreiche und informative  Reise ermöglicht hat. 

Der Männerturnverein Widen www.mtv-widen.ch trainiert jeden Donnerstag in zwei Alters-Gruppen um 19 Uhr und um 20 Uhr in der Turnhalle Widen, jedermann ist herzlich willkommen. 

